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Maschinenbaudialog
Zukunftsperspektiven der Produktionstechnik in Baden-Württemberg

am 17. Juli in Denkendorf

Dr. Frank Michel, WITTENSTEIN AG

Innovationsprozesse bei WITTENSTEIN

Innovationsfabrik, 18.000m², Spatenstich April 2012
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Wurzeln der Innovation bei WITTENSTEIN

1949 
Doppelkettenstichmaschinen zur 
Herstellung von Handschuhen

1983
Vorstellung des ersten hochpräzisen SP-Planeten-

getriebes der SP-Baureihe auf der Hannover Messe
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WITTENSTEIN heute

GPM
Generie-

rungs-
prozess-
manage-

ment

~ 50 MA  
als zentrale 
Innovatoren 

& Inkubatoren 
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Generierungsprozess: Von der Idee zur marktreifen Lösung
oder Innovation = Idee + Markterfolg

Schöpferisches Chaos Entwicklung von Bausteinen Produktentwicklungs-
und Anlaufphase

Zeit

Kosten

Operative Kernprozesse

Unterstützungsprozesse

Erbringung interne Entwicklungsdienstleistungen

Entwicklung technischer Standards

Führungsprozesse

Zukunfts-
kommission

zu 
Zukunftsfeld

Strategie-
kommission
zu Entwick-
lungsprojekt

Innovations-
Strategie, Roadmap, Ziele, Portfolio
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Das Schöpferische Chaos bei WITTENSTEIN (1)

Forschung
„thinking 

the future“

Diskurs
„debating 
the future“

Gestaltung
„shaping 

the future“

Operative 
Kernprozesse

Unterstützungs-
prozesse

Technologie-Foresight (Monitoring, Scouting, …)

Zukunftsmanagement (Megatrends, Szenarien, …)

Market Intelligence (Markt-/Wettbewerbsbeobachtung)

Stellenprofil:
• Netzwerkende, kommunikative Generalisten
• Neugierig auf Dinge und Menschen
• Hohe Sichtbarkeit und Reputation in- und 

außerhalb der Firma

Herausforderung:
• Kompetente und vertrauens-

würdige Partner finden
• Steuerung Informationsfluss
• Empfangen schwacher Signale
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Das Schöpferische Chaos bei WITTENSTEIN (2)

Whitepaper 
(3-5 Seiten) 
beschreiben wesentliche 
externe Impulse und 
erörtern greifbar mögliche 
Auswirkungen auf 
WITTENSTEIN

Forschung
„thinking the

future“

Diskurs
„debating the

future“

Gestaltung
„shaping the

future“

In Zukunftskonferenz 
(~2 Stunden) 
implementiert Vorstand 
das Zukunftsfeld mit 
einem ersten Budget, 
Übergabe an Zukunftsfeld-
verantwortlichen

Im Greenpaper
(20 Seiten) 
sind eigene Bilder gereift, 
verifiziert und ggf. neu jus-
tiert mit externem Feedback 
→ Vertrauen 

in die Richtigkeit
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SMART in die Zukunftskommission

S Inhaltliche 
Abgrenzung

Zugrundeliegende Produkte /  Techno-
logien / in Frage kommende Märkte /
bestehende & nötige Kompetenzen 
1. interne Abgrenzung zu Bestehendem

und übrigen Zukunftsfeldern
2. externe Abgrenzung zum Wettbewerb
3. Einreihung in WITTENSTEIN-DNA

M Erfolgs-
messung

- quantitative (Umsatz, Marktanteil, Profitabilität etc.) und
- qualitative Kriterien (Image, Inspirationskraft , Begeisterung) 

A Attraktivität Pull-Faktoren

R Erreichbarkeit 
und Risiko

qualitative Risikoabschätzung für voraussichtliche Teilziele 
(z.B. neue Produktgruppen, Marktfelder, Technologien)

T Zeithorizont Wann wird Zukunft Gegenwart (oder auch nicht): 
Zeitraum bis Start Produktentwicklung bzw. SOP

Mechanik/Motoren

System

SW

Technologie

Elek-
tronik

Sensor
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Entwicklung von Bausteinen im Filterprozess

Entwicklung von BausteinenZukunftskommission Strategiekommission

Stellenprofil:
• Fachexperten mit analytischen Stärken
• Team Player 

aus unterschiedlichen Disziplinen

Herausforderung:
• “Not invented here” vermeiden
• Richtige Schleifenzahl
• Filtern, und das ohne 

Geschmäckle und Demotivierung
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Entwicklung von Bausteinen – Ideenphase

Ideenphase: 
~1 Personaltag
→ Bewertetes Konzeptpapier
• Idee für Baustein aus Roadmap 

oder Wisdom of the Crowd, 
dazu geben unsere Experten
ihr beratendes Votum ab

• Zukunftsfeldverantwortlicher 
reiht Idee in Skizzenanträge ein

• Bereichsleiter entscheidet
0 

10 
20 

Idee: Mobiles Antriebs-App
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Entwicklung von Bausteinen – Skizzenphase

Skizzenphase: 
~1 Personalmonat, ggf. Schleifen
→ Funktionsmuster, Business Case
• Vorgänge mit TMAP
• Expertenteam unter Coaching 

des Zukunftsfeldverantwortlichen 
• Entscheider

Skizzenanträge: Bereichsleiter, 
Plananträge: GPM-Leiter

Skizze: Service-App @ Concept Drive
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Entwicklung von Bausteinen – Planphase

Planphase: 
~1 Personaljahr
→ Leitapplikation
→ Business Plan, Projektantrag
• Projekt mit Lastenheft 
• Projektleiter informiert Bereichsleiter 

und BU-Manager im Lenkungskreis
• dreimonatlich Strategiekommission, 

Vorstand entscheidet Projektantrag

Plan: Motriebe in DLR-Experiment SHEFEX II am 22.6.12
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Entwicklung von Bausteinen – Technologie x Produkt

Grundlagen-
forschung

Angewandte
Forschung

Technologie-
vorentwick-
lung

Technologie-
verbesserung

Dokumen-
tation

Produkt- und 
Prozessentw.

Produkt-
definition

Ideenfindung 
& -selektion

Markteinführung
& Durchsetzung

Technologievorentwicklungsprozess

Innovationsprozess

In Erweiterung zu: Warschat / Westkämper

Beispiel: Technologieentwicklung Elektronenstrahlschweißen
ermöglichte Produktentwicklung Ritzel-/Zahnstangensysteme
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Entwicklung von Bausteinen – Budgetierung
S. Chaos Baustein-E. Produkt-E.

• Aufwand pro Aktivität steigt pro Phase 1 : 10 : 100
• Anzahl der Aktivitäten sinkt pro Phase 10 : 3 : 1
→ Aktivitätsverteilung 7% : 21% : 72%
• Ressourcenzuordnung zu den Zukunftsfeldern 

proportional zu deren Umsatzpotentialen 

• Darstellung in Zukunftsradar und Vorentwicklungs-Roadmap
SOP SK ZK

nur 1/3 
durch
GPM

Zi
el
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Produktentwicklungs- und Anlaufphase

von der Leitapplikation über die Kleinserie bis zum selbstständigen Produkt am neuen Standort

Quelle: 
Optima
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Dimensionen von Innovation – www.innoscore.de

Innovationskultur

Projektmanagement

Strategie Markt

Kompetenz
&

Wissen

Technologie

Produkt
& 

Dienstleistung

Prozess

Struktur
&

Netzwerk
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Frank.Michel@wittenstein.de

Eins mit der Zukunft


